
 

 
 
 

ZUSAMMENFASSUNG DER PERSÖNLICHEN 
UNFALLVERSICHERUNGSLEISTUNGEN 
F.I.C.C. – FEDERATION INTERNATIONALE DE CAMPING, 
CARAVANNING ET AUTOCARAVANING AISBL 
 
 
Informationsblatt zur Versicherungspolice gemäss Art. 3 des Versicherungsvertragsgesetzes. 
 
 

VERSICHERUNGSSCHUTZ 
 
Der Versicherungsschutz gilt während der Zeit, in der /die Versicherte seinen/ihren Wohnsitz zum Zwecke von 
Camping, Caravaning oder Motorcaravaning oder des Aufenthalts in einem Hotel auf dem Weg zu oder von einem 
Campingplatz verlässt, einschliesslich des Zeitraums zwischen dem Verlassen und seiner/ihrer Rückkehr dorthin. 
Der Versicherungsschutz tritt mit dem Verlassen des Wohnsitzes oder des Arbeitsplatzes und dem festen Willen 
des Versicherten/der Versicherten zur Reise in Kraft und endet mit der Rückkehr an einen dieser oben benannten 
Orte. Der Versicherungsschutz gilt rund um die Uhr (24 Stunden pro Tag). 
Darüber hinaus kann ein Mitglied, das seine/ihre Gruppe während des Urlaubsaufenthaltes verlassen muss, um sich 
nach Hause zu begeben, die Camping Card International (CCI) in der Obhut seiner/ihrer Gruppe lassen und der 
Versicherungsschutz wird fortgesetzt, als ob der Karteninhaber anwesend wäre.  
Versichert ist jedes Mitglied des F.I.C.C., der Inhaber/die Inhaberin einer gültigen Camping Card International (CCI) 
ist. Versichert ist der Karteninhaber/die Karteninhaberin und 10 (zehn) weitere Personen, die dem 
Versicherungsnehmer regelmässig als Gruppe gemeldet werden. 
 
 

GELTUNGSBEREICH DES SCHUTZES 
 
Vertragszweck ist, Personen für die nachstehend bezeichneten Risiken gegen alle Unfälle zu versichern, die ihnen 
während der Versicherungsdauer zustossen könnten.  
 
 

ARTIKEL 1: UMFANG DER VERSICHERUNGSPOLICE 
 
Basisschutz – Individueller Unfall (WELTWEIT): Versicherungssumme 

• Unfalltod: Kapitalbasis: € 25.000 

• DAUERHAFTE BEHINDERUNG nach einem Unfall: 

• Vollständiger und irreversibler Verlust des Sehvermögens beider Augen: 100% der Kapitalbasis 

• Vollständiger oder irreversibler Verlust des Sehvermögens eines Auges: 100% der Kapitalbasis 

• Verlust von zwei Gliedmassen: 100% der Kapitalbasis 

• Verlust eines Gliedmasses: 100% der Kapitalbasis 



 

• Vollständiger und irreversibler Verlust des Sehvermögens eines Auges und Verlust eines Gliedes: 100% der 
Kapitalbasis 

• PERMANENTE VOLLINVALIDITÄT: NICHT VERSICHERT 

• VORÜBERGEHENDE VOLLINVALIDITÄT: NICHT VERSICHERT 

• VORÜBERGEHENDE TEILINVALIDITÄT: NICHT VERSICHERT 
 
 

PRIVAT- HAFTPFLICHTVERSICHERUNG: VERSICHERUNGSSUMME 
Personenschäden, materielle und immaterielle Schäden: € 1.800.000 je Schadensereignis 
Materielle und immaterielle Folgeschäden: € 45.000 je Schadensereignis 
Selbstbeteiligung: € 150 pro Schadensfall 
 
Verteidigung vor dem Zivil-, Handels- und Verwaltungsgerichten. 
Verteidigung zivilrechtlicher Interessen vor Strafgerichten. 
Kosten zu Lasten des Versicherers, ausser bei Überschreitung der jeweiligen Versicherungsgrenze. 
 
 

ARTIKEL 2 BEGÜNSTIGTE IM TODESFALLE 
 
In Übereinstimmung mit den Allgemeinen Bedingungen wird für den Todesfall des/der VERSICHERTEN, ausser bei 
ausdrücklicher holographischer Angabe des/der  Versicherten gegenüber der Gesellschaft, festgelegt, dass die 
Begünstigten der Todesfallleistung sind:  

• wenn der /die VERSICHERTE verheiratet ist: sein /ihr Ehepartner, der/die nicht durch sein/ihr  Verschulden 
vom Versicherten getrennt oder geschieden sein darf; in Ermangelung  die geborenen oder ungeborenen 
Kinder des/der  Versicherten, ob lebend oder vertreten, in Ermangelung seine/ihre Erben, 

• wenn der/die VERSICHERTE an einer PACS-Lebenspartnerschaft beteiligt ist, sein/ihr Partner, wenn nicht 
vorhanden seine/ihre Erben, 

• wenn der/die VERSICHERTE verwitwet oder geschieden ist: seine/ihre Kinder, in Ermangelung dessen 
seine/ihre Erben, 

• wenn der VERSICHERTE ledig ist: seine/ihre Erben. 
 
 

ARTIKEL 3: VERBINDLICHKEIT DES VERSICHERERS 
 
Die maximale Versicherungsleistung für eine versicherte Person darf die Summe von  € 25.000 nicht 
überschreiten.  
Es wird formell vereinbart, dass, wenn die Deckung zugunsten mehrerer versicherten Opfer desselben Unfalls, der 
durch dasselbe Ereignis verursacht wurde, und wenn die Summe der Leistungen für TOD und INVALIDITÄT, die im 
Rahmen der Police erworben wurden, € 2.000.000 übersteigt, die Deckung der Gesellschaft in jedem Fall begrenzt 
ist auf besagten Betrag für den Gesamtbetrag der Leistungen bei TOD und DAUERHAFTER INVALIDITÄT für die 
Opfer desselben Unfalls  
Es wird daher davon ausgegangen, dass die Entschädigungen entsprechend der von jedem der Opfer erworbenen 
Leistungsoptionen anteilig gekürzt und ausgezahlt werden. 
 
 

  



 

ARTIKEL 4: AUSSCHLÜSSE 
 
Abweichend oder nicht Übereinstimmung mit den geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur die 
folgenden Ausschlüsse. 

• Die vom Versicherten verursachten oder voluntär herbeigeführten Unfälle, die Folgen seines/ihres 
erfolgten oder verursachten Selbstmordes sowie die Unfälle, die durch die Einnahme von nicht ärztlich 
verordneten Drogen oder Medikamente verursacht wurden. 

• Die Unfälle, die vom Versicherten als Fahrer/Fahrerin eines Fahrzeuges verursacht oder veranlasst wurden 
und sein/ihr Alkoholspiegel höher ist als der vom Gesetz über den Kraftfahrzeugverkehr festgelegte Wert 
des Landes, in dem sich der Unfall ereignet. 

• Die Unfälle, die sich aus der Teilnahme des/der Versicherten an einem Kampf (ausgenommen Fälle 
legitimer Verteidigung oder Hilfeleistung für eine Person in Gefahr), einem Duell, einem Verbrechen oder 
einer kriminellen Handlung ergeben. 

• Unfälle, die dadurch verursacht werden, weil ein in der Luft bewegliches Fahrzeug benutzt wird. Als Pilot 
oder als Besatzungsmitglied oder bei der Ausübung des Sports mit oder von diesem Fahrzeug. 

• Die Unfälle, die durch einen erklärten oder nicht erklärten Bürger- oder Auslandskrieg verursacht wurden. 

• Die Unfälle, die durch die Ausübung einer Sportart als Berufssportler und die Ausübung jeglicher 
Sportarten, die den Gebrauch einer mechanischen Ausrüstung erfordern, auch als Amateur, verursacht 
werden, sei es als Fahrer oder Passagier. Unter Ausübung einer Sportart verstehen wir das Training, die 
Tests und die Teilnahme an Sportwettbewerben. 

• Durch psychische Störungen, Müdigkeit, Stress verursachte Unfälle. 

• Unfälle durch ionisierende Strahlung, die von nuklearen Brennstoffen oder von radioaktiven Produkten 
oder Abfällen emittiert werden, oder die durch Waffen oder Motoren verursacht werden, die dazu 
bestimmt sind, durch Veränderung der Struktur des Atomkerns zu explodieren. 

• Schwangerschaft und alle ihre Folgen (Entbindung), spontane oder induzierte (eingeleitete) Fehlgeburten, 
Menstruationen und alle damit verbundenen Störungen. 

• Ist weiterhin von der Versicherung ausgeschlossen, jede Person, die den Schaden vorsätzlich verursacht 
oder provoziert hat. 

 
 

ARTIKEL 5. WIRKSAMKEITSDATUM UND LAUFZEIT DER VERSICHERUNG 
 
Datum des Inkrafttretens 1. Januar 2021. 
Verlängerungsdatum: 1. Januar 
25. Januar 2021 
 

KONTAKT 
 
F.I.C.C. – FEDERATION INTERNATIONALE DE CAMPING, 
CARAVANNING ET AUTOCARAVANING AISBL 
Rue Belliard 20 
B - 1040 Bruxelles 
 
Tel. 0032 (0)2 513 87 82 
Fax. 0032 (0)2 513 87 83 
Mail: info@ficc.org 
Web: www.ficc.be 
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